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Einleitung

Am 4. April 2002 wurde das Melderechtsrahmengesetz (MRRG) novelliert. Die Novellierung verfolgte unter ande-
rem ausdrücklich das Ziel, die Nutzung neuer Medien zuzulassen, um Geschäftsprozesse des Meldewesens effizi-
enter, effektiver und für die Kunden attraktiver anbieten zu können. Es wurden die erforderlichen Rahmenbedingun-
gen für die Nutzung moderner Informations- und Kommunikationstechnologien geschaffen; gleichzeitig wurden
unnötige Meldepflichten abgeschafft. Für die Umsetzung in Landesrecht stehen den Ländern zwei Jahre zur Verfü-
gung.

In der Begründung zur Novellierung des MRRG heißt es:

In einem modernen, sich zunehmend zu einer Informationsgesellschaft entwickelnden Gemeinwesen bildet
die Registrierung der Bevölkerung (Meldewesen) eine solide Basis für eine systematische und effiziente Or-
ganisation vieler zentraler gesellschaftlicher Funktionen. In diesem Sinne versteht sich das Melderecht als
Informationssystem für eine Vielzahl von staatlichen Stellen über verwaltungsrelevante Daten der Einwoh-
ner. Mit Hilfe der von den Einwohnern erhobenen und in Melderegistern gespeicherten Daten können unter-
schiedlichste staatliche Aufgaben optimal erledigt werden, ohne dass der betroffene Einwohner im Zusam-
menhang mit der Durchführung der jeweiligen Aufgabe erneut in Anspruch genommen werden muss. Dies
dient der Effizienz des Verwaltungshandelns, ist bürgerfreundlich und trägt überdies zur Kosteneinsparung
in vielen Sektoren der öffentlichen Verwaltung bei.

Damit dieser Einspruch eingelöst werden kann, muss zwischen den Meldeämtern und ihren Kunden (siehe Bild 1)
ein elektronischer Informationsverbund aufgebaut werden.

Damit dieser Informationsverbund wirtschaftlich, effizient und herstellerunabhängig aufgebaut und betrieben wer-
den kann, sind zwischen den Beteiligten technische Standards zu vereinbaren. Dabei gibt es Regelungsbedarf auf
zwei unterschiedlichen Ebenen:
1. Vorgabe eines einheitlichen technischen Verfahrens zur sicheren und vertraulichen Übermittlung der Rückmel-

dungen zwischen den Meldeämtern.
Hierfür steht das Übermittlungsprotokoll OSCI–Transport zur Verfügung. OSCI–Transport bietet die erforderli-
chen Sicherheitsmechanismen, insbesondere die Quittungsmechanismen und Zeitstempel, um den Nachrich-
tenversand nachvollziehen zu können.

2. Vorgabe eines einheitlichen Nachrichtenformats für die Übermittlung der Inhaltsdaten.
Hierfür wurde das Nachrichtenformat OSCI–XMeld entwickelt. Dessen Version 1.1 wird in dem vorliegenden Do-
kument beschrieben.

Diese beide Standards bauen auf einander auf und ergänzen sich. Zusammen ergeben sie eine herstellerunabhän-
gige und leistungsfähige Lösung für einen sicheren technischen informationsverbund zwischen Meldebehörden und
ihren Kunden.

In dem vorliegenden Dokument wird der fachlich definierte Standard OSCI–XMeld in der Version 1.1 beschrieben.
Es handelt sich um syntaktische und semantische Vorgaben für Nachrichten, die zwischen Kommunikationspart-
nern bei wichtigen Geschäftsvorfällen des Meldewesens auszutauschen sind.

Die formale Definition der Nachrichten erfolgt mit den Mitteln von XML-Schema (siehe Abschnitt  auf Seite 6). Diese
Dokumentation erläutert den Gebrauch der Schemata und gibt Hinweise zu ihrer Nutzung. Darüber hinaus werden
in dieser Spezifikation rechtliche Rahmenbedingungen dargestellt und zulässige Werte von Schlüsseltabellen fest-
gelegt.
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Bild 1 Meldeämter und ihre Kunden

Zum Aufbau der Spezifikation
Die Grundlage für die semantische Bestimmung der zu übermittelnden Inhalte bildet der von den kommunalen Spit-
zenverbänden herausgegebene DSMeld. Für den Einsatz von OSCI–XMeld im Rahmen des Meldewesens war es
eine unabdingbare Voraussetzung, dass der Datensatz DSMeld vollständig und unverändert in OSCI–XMeld abge-
bildet wird. Dies ist gewährleistet.

Die OSCI–XMeld Projektgruppe hatte bereits in der Version 1.0 von OSCI–XMeld ein Informationsmodell erstellt,
welches die diversen DSMeld Felder sinnvoll gruppiert und zu größeren Einheiten, unseren “OSCI–XMeld Baustei-
nen”, zusammenfasst. Alle Bausteine zusammen bilden den “OSCI–XMeld Baukasten”. Die aktuelle Version dieses
Baukastens wird im Abschnitt Abschnitt 1 auf Seite 10 beschrieben. Gegenüber der Version 1.0 waren im Wesent-
lichen nur Erweiterungen erforderlich, die auf Grund neuer gesetzlicher Vorgaben (Waffenrecht) notwendig wurden.

Neu hinzugekommen ist in der Version 1.1 von OSCI–XMeld ein Abschnitt über “allgemein verwendbare Datenty-
pen”. Es handelt sich um Datenstrukturen, die bei der Konstruktion der Nachrichten immer wieder benötigt werden.
Der Unterschied zu den “Bausteinen” besteht darin, dass es bei den “allgemein verwendbaren Datentypen” keinen
unmittelbaren Bezug zum DSMeld gibt.

Die “Bausteine” und die “allgemein verwendbaren Datentypen” sind eine Hilfskonstruktion auf dem Weg zum eigent-
lichen Ziel, nämlich zur formalen Spezifikation der Nachrichten, die zwischen den Kommunikationspartnern unter
bestimmten, festgelegten Umständen ausgetauscht werden. Mit der nun vorliegenden Version 1.1 von OSCI–XMeld
werden Nachrichten für folgende Situationen unterstützt:
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Bei der Beschreibung der Nachrichten, die in bestimmten Situationen auszutauschen sind, hat sich das folgende
Muster bewährt:
• In einem Abschnitt “Ausgangssituation und Zielsetzung” wird zunächst der Istzustand dargestellt. Insbesondere

werden die einschlägigen Rechtsgrundlagen aufgeführt. Anschließend werden die Ziele genannt, die erreicht
werden sollen, wenn ein elektronischer Datenaustausch mit standardisierten Nachrichten eingeführt wird.

• In der dann folgenden “Übersicht” werden die Kommunikationspartner (Akteure) und ihre Rollen beschrieben.
Hierfür werden in der Regel Use case Diagramme genutzt. Der Ablauf wird nur sehr grob beschrieben, um —
möglichst auf einen Blick — den wesentlichen Sachverhalt zu vermitteln.

• In dem nächsten Abschnitt, “Der Ablauf im Detail”, werden Verfahrensabläufe im Detail dargestellt. Es ist dabei
nicht das Ziel von OSCI–XMeld interne Abläufe zu standardisieren. Es müssen aber Annahmen über interne Ab-
läufe gemacht werden um darzustellen, unter welchen Umständen Nachrichten mit welchem Inhalt versandt
werden sollen. Sender und Empfänger der Nachrichten müssen sich darüber verständigen, weshalb eine Nach-
richt versandt wird. Der Empfänger der Nachricht muss wissen, was der Sender von ihm erwartet und wie er
reagieren soll.

• In dem Abschnitt “Datentypen” werden die complexTypes beschrieben, die spezifisch für die betrachtete Nach-
richtengruppe sind. Dies wären zum Beispiel Nachrichtenköpfe zur Adressierung einer Nachricht an andere Be-
hörden, die für Nachrichten nach § 18 MRRG benötigt werden.
Es handelt sich also um einen vorbereitenden Abschnitt, denn die so eingeführten Datentypen sind erforderlich
für die Konstruktion der OSCI–XMeld Nachrichten.

Situation Bemerkung Siehe …

Die Anmeldung nach § 11 
MRRG

Es wird sowohl die “Online-Anmeldung” (vom PC des Bürgers 
über Internet, mit qualifizierter elektronischer Signatur), als 
auch die Anmeldung im Meldeamt abgebildet.
Der Kernaspekt der Anmeldung mittels OSCI–XMeld ist die 
Bereitstellung eines “vorausgefüllten Meldescheines”, um die 
Prozesse auf der Verwaltungsseite effizienter und schneller 
abwickeln zu können.
Es wird sowohl die Anmeldung von Einzelpersonen, als auch 
die einer “normal strukturierten Familie” unterstützt. (Der Be-
griff der “normal strukturierten Familie” wird im Abschnitt 3.1.3 
auf Seite 73 genauer erläutert).

Abschnitt 3 auf 
Seite 72

Die Rückmeldung nach § 
17 MRRG und der 1. 
BMeldDÜV.

Gegenüber der Version 1.0 musste die Datenstruktur an den 
§ 17 des novellierten MRRG angepasst werden. Nach dem 
Wegfall der Abmeldepflicht wurde das im Rahmen der Rück-
meldung zu übermittelnde Datenvolumen erhöht.

Abschnitt 4 auf 
Seite 155

Die Fortschreibung des 
Melderegisters

Gegenüber der Version 1.0 gab es nur Fehlerkorrekturen und 
Anpassungen an neue oder veränderte Datenstrukturen.

Abschnitt 5 auf 
Seite 178

Datenübermittlung nach 
§ 18 Abs. 1 MRRG

Es werden viele “Standardfälle” modelliert. Wir meinen, dass 
eine konsequente Nutzung der sich damit bietenden Möglich-
keiten zu einer deutlichen Verwaltungsvereinfachung führen 
kann.

Abschnitt 6 auf 
Seite 233

Die einfache Melderegi-
sterauskunft nach § 21 
Abs. 1a MRRG.

Unterstützt werden sowohl Einzel- als auch Sammelanfragen. 
Gegenüber der Version 1.0 wurden viele Detailveränderun-
gen an den grundlegenden Datenstrukturen vorgenommen. 
Die Information an den Kunden über den Ergebnisstatus wur-
de deutlich verbessert.

Abschnitt 7 auf 
Seite 272

Datenübermittlungen der 
Standesämter an Melde-
ämter

Neu in der Version 1.1. Es werden nur die Prozesse betrach-
tet, in denen Standesämter an Meldeämter senden. Eine Mo-
dellierung erfolgt aus Sicht der Meldeämter.
Beachten Sie hierzu den Hinweis im Abschnitt 8.1.7 auf Seite 
285.

Abschnitt 8 auf 
Seite 284
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• Der Abschnitt “Nachrichten” beschreibt anschließend alle Nachrichten der behandelten Hauptgruppe im Detail.
In dem Abschnitt 3.5 auf Seite 89 werden beispielsweise alle definierten Nachrichten dargestellt, die im Zusam-
menhang mit der An- oder Ummeldung erforderlich sind.

• Der darauf jeweils folgende Abschnitt Rahmenbedingungen beschreibt Anforderungen an die technische Infra-
struktur. Insbesondere wird hier erläutert, welche Mechanismen zur Sicherstellung der Integrität, Authentizität,
Vertraulichkeit und Nachvollziehbarkeit zu nutzen sind. Daraus ergeben sich unmittelbar Vorgaben für die Nut-
zung der in OSCI–Transport vorhandenen Schutzmechanismen, zum Beispiel zur Qualität der ggfs. erforderli-
chen elektronischen Signatur.

• Schließlich gibt es einen Abschnitt “Beispiele”, anhand derer wir den Gebrauch der vorher theoretisch entwik-
kelten Datenstrukturen in kurzen XML-Abschnitten darstellen. Babei ist zu beachten, dass die Beispiele nicht
normativ sind. Bei möglichen Differenzen zwischen der Definition von Datenstrukturen und Elementen in der
Spezifikation, und der Illustration ihres Gebrauchs in Beispielen, ist also generell die formale Spezifikation ver-
bindlich.

• In dem jeweils letzten Abschnitt “Historie” wird übersichtlich dargestellt, wie sich die besprochenen Nachrichten
in den unterschiedlichen Versionen von OSCI–XMeld entwickelt haben.
Wenn bereits Anforderungen an Folgeversionen von OSCI–XMeld erkennbar sind, ist dies ebenfalls in diesem
Abschnitt aufgeführt. Den Entwicklern und Anwendern von OSCI–XMeld sollen damit Hinweise gegeben wer-
den, die bei Weiterentwicklungen zu beachten sind.

Die elektronische Signatur
An den Datenschutz und die Datensicherheit werden bei den Nachrichten im Bereich des Meldewesens besonders
hohe Anforderungen gestellt. Das Protokoll OSCI–Transport bietet alle dafür erforderlichen Mechanismen. Diese
Mechanismen sind flexibel einsetzbar und stark skalierbar. Daher muss in jedem Einzelfall festgelegt werden, wel-
cher Mechanismus in welcher Ausprägung genutzt werden soll. Insbesondere ist das Qualitätsniveau einer ggfs.
erforderlichen elektronischen Signatur entscheidend.

Mit Ausnahme der Anmeldung (dort ist die qualifizierte elektronische Signatur zwingend vorgeschrieben) und der
einfachen Melderegisterauskunft nach § 21 Abs. 1a (dort ist keine Signatur erforderlich) werden Nachrichten stets
mittels einer fortgeschrittenen elektronischen Signatur der sendenden Institution (z. B. der Meldebehörde) verse-
hen. Dies ermöglich hochgradig automatisierte Prozesse.

Das Referenzprozessmodell
Bei der Herleitung der Nachrichten werden modellhafte Abläufe bei den Kommunikationspartnern zu Grunde gelegt.
Zwar ist es nicht die Absicht von OSCI–XMeld, interne Prozesse zu standardisieren. Ohne grobe Annahmen über
Verfahrensabläufe ist jedoch der zielgerichtete Entwurf von Nachrichten nicht möglich. 

Dabei erfolgt eine Beschränkung auf den Kernbereich des jeweils betrachteten Geschäftsvorfalls. Zu einer vollstän-
digen Modellierung würden auch Aspekte wie Navigation, Verhandlung und zum Beispiel die Abrechnung und das
Zahlen der erbrachten Leistung gehören. Diese Dinge werden jedoch durch die vorliegende Version von OSCI–
XMeld nicht mit betrachtet. 

In dem Bild 2 auf Seite 5 ist der von OSCI–XMeld abgedeckte Teil eines Gesamtprozesses hervorgehoben.
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Bild 2 Das Referenzprozessmodell
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Die OSCI–XMeld 1.1 Schemata
Das Datenaustauschformat OSCI–XMeld ist ein auf XML basierendes Format. Alle OSCI–XMeld Nachrichten sind
XML-Dokumente. Mit den Mitteln von XML Schema werden die zulässigen Strukturen für OSCI–XMeld Nachrichten
genau beschrieben.

Derzeit gibt es drei XML - Schema Dateien, mit denen OSCI–XMeld 1.1 auf technischer Ebene definiert wird. Dies
sind:

http://www.osci.de/xmeld11/schema/xmeld-basistypen.xsd In dieser Schemadatei werden drei Basistypen de-
finiert, die wir zwar häufig benötigen, die aber keinen direkten Bezug zum DSMeld ha-
ben. Es handelt sich um die drei Typen type.Geburtsdatum, type.Schluessel-
tabelle und type.X509DataType.

Der Datentyp type.Geburtsdatum wird benötigt, weil es im Meldewesen die Konven-
tion gibt, bei nur unvollständig bekannten Geburtsdaten die unbekannten Anteile durch
Nullen zu ersetzen. Wenn beispielsweise nur bekannt ist, dass eine Person im Januar
1962 geboren ist, nicht aber der genaue Tag, dann würde dies als 1962-17-00 über-
mittelt. Dies ist jedoch kein zulässiger Wert für den XML-Schema Datentyp dateTime.
Daher musste ein eigener Datentyp erstellt werden.

Der Datentyp type.Schluesseltabelle wird für Schlüsselwerte benötigt. In OSCI–
XMeld wird davon sehr häufig Gebrauch gemacht (siehe Abschnitt E, dort ist auch ein
Beispiel angegeben). Mit dem Datentyp type.Schluesseltabelle übermittelt man
den Schlüssel und den Namen der Tabelle, in der das Schlüssel-Wert Paar definiert wor-
den ist.

Der Datentyp type.X509DataType entspricht dem X509DataType des W3C. Er
dient dazu, die X.509 Zertifikate in den xmeld Namensraum zu übernehmen.

Diese Datei ist manuell erstellt.

http://www.osci.de/xmeld11/schema/xmeld-baukasten.xsd In dieser Schemadatei werden die Datentypen defi-
niert, die einen unmittelbaren Bezug zum DSMeld haben (Namen, Nachweisdaten, An-
schriften, …). Es handelt sich also um die “Grundbausteine” des Meldewesens. Diese
Datentypen werden in Abschnitt 1 erläutert.

Die Datei xmeld-baukasten.xsd wird automatisch aus dem OSCI–XMeld-UML Mo-
dell heraus generiert. Sie inkludiert die Datei xmeld-basistypen.xsd.

http://www.osci.de/xmeld11/schema/xmeld-nachrichten.xsd In diesem Schema-Datei werden alle OSCI–
XMeld Nachrichten definiert. Dafür wird auf die Basistypen und die im Baukasten defi-
nierten Datentypen Bezug genommen. Die beiden Dateien xmeld-basistypen.xsd
und xmeld-baukasten.xsd werden also inkludiert.

Neben den eigentlichen Nachrichten, die in diesem Dokument ausführlich erläutert wer-
den, werden in dieser Datei auch wiederverwendbare Datentypen ohne unmittelbaren
DSMeld Bezug definiert. Diese werden für die Konstruktion der OSCI–XMeld Nachrich-
ten benötigt und sind im Abschnitt 2 auf Seite 60 beschrieben.

Die Datei xmeld-nachrichten.xsd wird automatisch aus dem OSCI–XMeld-UML
Modell heraus generiert.

Die Qualität dieser drei OSCI–XMeld 1.1-Schemata wurde mit dem Tool Schema Quality Checker von IBM alpha-
works überprüft. Die Schemata werden erst veröffentlicht, wenn dieses Tool bei der Überprüfung keine Fehler mel-
det.

Alle im Kontext von OSCI–XMeld erstellten Datenstrukturen und Schemata gehören zu dem XML-Namensraum
http://www.osci.de/xmeld11.

Alle Nachrichtenelemente von OSCI–XMeld verfügen ab der Version 1.1 über ein zwingend erforderliches Attribut
version. Dieses muss bei OSCI–XMeld 1.1 Nachrichten den Wert "1.1" haben.

Zwischen zwei Kommunikationspartnern werden stets OSCI–XMeld Nachrichten ausgetauscht. Die Basistypen,
Bauteile und wiederverwendbaren Datentypen sind insofern nur Hilfskonstruktionen.

Ein XML-Dokument ist dann konform zur OSCI–XMeld-Spezifikation, wenn es 
• valide bezüglich einer der in der Datei xmeld-nachrichten.xsd definierten Datenstruktur für eine Nachricht

ist; und
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• den darüber hinaus gehenden, semantischen Anforderungen genügt, die in diesem Dokument genannt werden.
Wir haben festgestellt, dass es uns unmöglich war, alle strukturellen und semantischen Anforderungen an
OSCI–XMeld Nachrichten mit den Mitteln von XML-Schema auszudrücken. Wollte man das tun, so wäre die Nut-
zung wiederverwendbarer Bausteine praktisch unmöglich, denn die Kardinalität der Elemente wäre dann spezi-
fisch pro Geschäftsvorfall festzulegen. Wir haben statt dessen sehr viel mit wiederholbaren und vor allem optio-
nalen Elementen gearbeitet und die spezifischen Anforderungen pro Geschäftsvorfall in Prosa in diesem
Dokument kenntlich gemacht.

In dem Bild 3 ist der Zusammenhang zwischen den verschiedenen Komponenten von OSCI–XMeld 1.1 und der
Weg dorthin gezeigt.

Bild 3 Wege zum Projektergebnis

Das folgende Beispiel zeigt anhand der Nachricht datenuebermittlung.antworteinfach.0405 den prinzipi-
ellen Aufbau einer OSCI–XMeld 1.1-konformen Dokumentenstruktur.

Beispiel für den Aufbau einer OSCI–XMeld 1.1 Nachricht

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>
<datenuebermittlung.antworteinfach.0405 
  xmlns="http://www.osci.de/xmeld11" 
  xmlns:xsi="http://www.w3.org/2001/XMLSchema-instance" 
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  xsi:schemaLocation="http://www.osci.de/xmeld11/schema/xmeld-nachrichten.xsd" 
  version="1.1">
  <!-- 
  Zunächst der Nachrichtenkopf
  -- Warum wird diese Nachricht versandt (welches Ereignis löste sie aus)
  -- Wann wurde die Nachricht erstellt
  -- Wer ist Sender, wer ist Empfänger
  -->
  <nachrichtenkopf>
    <ereignis>
      <tabelle>http://www.osci.de/xmeld11/spezifikation#schluesseltabelle#0</tabelle>
      <schluessel>datenuebermittlung.antworteinfach.0405</schluessel>
    </ereignis>
    <erstellungszeitpunkt>2003-07-01T11:03:12</erstellungszeitpunkt>
    <absender> … </absender>
    <empfaenger>… </empfaenger>
  </nachrichtenkopf>
  
  <!--
  Hier folgt der Nachrichteninhalt
  In diesem Beispiel zunächst der Antwortstatus:
  -- konnte die angeforderte Leistung erbracht werden?
  -->
  <antwortstatus>
    <tabelle>http://www.osci.de/xmeld11/spezifikation#schluesseltabelle.6</tabelle>
    <schluessel>00</schluessel>
  </antwortstatus>
  <!--
  Und nun der eigentliche Inhalt
  -- hier Daten aus dem Melderegister zu bestimmten Personen
  -->
  <uebermittelte.person> … </uebermittelte.person>
</datenuebermittlung.antworteinfach.0405>
Im Unterschied zur Version 1.0 von OSCI–XMeld ist das äußere <xmeld> Element entfallen. Das äußerste Element
jeder OSCI–XMeld 1.1 Nachricht ist ein Nachrichten Element, in diesem Beispiel das Element für die Nachricht da-
tenuebermittlung.antworteinfach.0405.

Aus der Tatsache, dass ein XML-Dokument in diesem Sinne OSCI–XMeld-konform ist, folgt keinesfalls, dass es
auch konform zu den einschlägigen gesetzlichen Vorgaben ist. Wir haben uns selbstverständlich nach bestem Wis-
sen bemüht, die gesetzlichen Vorgaben bei der Konstruktion der Nachrichten zu beachten. Dies kann sich aber nur
auf verhältnismäßig einfache Fragestellungen beziehen, wie etwa “unter welchen Umständen darf eine Nachricht
versandt werden” oder die Festlegung des maximal zu übermittelnden Datenumfangs.

Unabhängig davon liegt die Entscheidung und die Verantwortlichkeit über die im konkreten Einzelfall zu versenden-
den Daten natürlich stets bei dem Sender der Nachricht. Aus den hier vorgestellten Datenstrukturen läßt sich die
Gesetzeskonformität nicht herleiten.

Zu diesem Dokument
Diese Spezifikation wurde von folgenden Autoren im Rahmen des MEDIA@Komm Projektes “OSCI–XMeld 1.1” in
der Zeit vom Oktober 2002 bis Juni 2003 erstellt:

Name Institution eMail

Bartels, Ullrich MSI Unternehmensberatung u.bartels@acm.org

Bielmeier-Seidl, Ernst Anstalt für kommunale Datenverarbeitung ernst.bielmeier-
seidl@akdb.de

Ehlenberger, Frank Landeshauptstadt Magdeburg; AK Bürger- und 
Meldeämter im Deutschen Städtetag

frank.ehlenber-
ger@ewo.magdeburg.de
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Der Standard OSCI–XMeld wird von der öffentlichen Verwaltung herausgegeben. Die jeweils aktuelle, verbindliche
Version des Datenaustauschformates OSCI–XMeld ist erhältlich beim Bundesarchiv, Potsdamer Straße 1, 56075
Koblenz. Sie wird außerdem via Internet zu erhalten sein bei dem Kooperationsausschuß Bund, Länder, kommu-
naler Bereich (KoopA–ADV) unter der Adresse http://www.koopa.de/meldewesen.

Nicht-normative Versionen, andere Repräsentationen (z. B. in HTML), Hinweise, ggfs. Korrekturen, Tipps und Tricks
und so weiter werden unter der Webadresse http://www.osci.de zur Verfügung gestellt.

Nachhaltige Pflege und Weiterentwicklung von OSCI–XMeld
Der Arbeitskreis I (AK I) der ständigen Konferenz Innenminister und -senatoren hat am 8. November 2002 bezüglich
der nachhaltigen Pflege und Weiterentwicklung von OSCI–XMeld beschlossen:1

Der AK I beauftragt die Melderechtsreferenten der Länder und des Bundes,
a. die Pflege des Standards OSCI-X-Meld zu übernehmen,
b. dem AK I Vorschläge für konkrete Projekte zur Weiterentwicklung der Funktionalitäten von OSCI–XMeld

zu machen und
c. mögliche Tests von EWO-Verfahren, die OSCI–XMeld-tauglich sein wollen, zu organisieren.

Somit sind die Melderechtsreferenten der Länder und des Bundes Ihre Ansprechpartner bezüglich der Weiterent-
wicklung und der Pflege von OSCI–XMeld. Bitte wenden Sie sich im Bedarfsfall an den Melderechtsreferenten Ihres
Vertrauens.

Informationen im Internet
Auf der Webseite der OSCI–Leitstelle werden unter der URL http://www.osci.de Informationen rund um
OSCI–XMeld zur Verfügung gestellt werden. In dem Bereich www.osci.de/xmeld wird es allgemeine Informatio-
nen über das Datenaustauschformat OSCI–XMeld geben, während Sie unter www.osci.de/xmeld11 Materialien
finden werden, die sich speziell auf die in diesem Dokument beschriebene Version 1.1 von OSCI–XMeld beziehen.
Dort wird es folgende Unterverzeichnisse mit Materialien geben:

dokumente Das Spezifikationsdokument (also dieses Dokument) in der aktuellen Version in unter-
schiedlichen Formaten. Es wird mindesens das pdf-Format angeboten werden.

schema Die Schema - Definitionen als .xsd Dateien.

beispiele XML-Dokumenteninstanzen für Beispiele valider OSCI–XMeld 1.1 Nachrichten.

Klein-Übbing, Beatrix Institut für Informatik b.klein-uebbing@stadt-duis-
burg.de

Kuschnereit, Hartmut Freie und Hansestadt Hamburg; AK Bürger- 
und Meldeämter im Deutschen Städtetag

hartmut.kuschnereit@har-
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